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Übersicht
• Was ist forschendes Lernen?

• Heuristiken forschenden Lernens: Forschungskreise

• Einwände dagegen

• Beispiel für forschendes Lernen:

-Forschendes Lernen am Thema „Wie hören wir?“

• Beispiel für technisches Problemlösen

-Technisches Problemlösen am Beispiel „Bällezurückholer“
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Was ist forschendes Lernen?
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Was ist forschendes Lernen?
H.E. Armstrong (1902):

“heuristic method“ that „involves placing our students
as far as possible in the attitude of the discoverer –
using methods that involve their finding out, instead
of being merely told about things“ (zitiert nach 
Osborne 2014, 579).

Charles Browne:

Teaching Principles: Simple guidance-suggestion 
mainly by questions, no telling. Teacher‘s attitude one
of coenquirer. Must not be an authority. If a fact or
data has to be given, it should be obtained form a 
book, and the authority quoted, thus lead to right
use of books-for checking up and enlarging
experience. “ (zitiert nach Osborne 2014, 581)

„Mit dem Kinde von der Sache aus, die für das Kind 
die Sache ist“ 

(Wagenschein 1990, 11)

Vorwärtsverstehen
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Forschungskreise
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In Anlehnung an Marquardt-Mau, 2011, S. 37 
Marquardt-Mau, B.: Der Forschungskreislauf: 

Was bedeutet forschen im Sachunterricht? 
In: Deutsche Telekom Sti!ung und Deutsche 

Kinder- und Jugendsti!ung (Hrsg.): 
Wie gute naturwissenscha!liche Bildung an 

Grundschulen gelingt. Ergebnisse und 
Erfahrungen aus Primarforscher. 

DKJS: Berlin, 2011

Stand 09/2018Stand 01/2021
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Franz-Pittner, Grabner & Pokorny 2011, S. 42
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Frischknecht-Tober & Labudde 2019, 137
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Leuchter 2017, S. 25
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Colberg 2016, 144
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Harald Gropengießer (2018), Vortag auf dem Symposium „Didaktische Rekonstruktion: Best practices and next steps“, 21.06.2018, Zürich.
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Colberg 2016, 144
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Grade der Öffnung im forschend-entdeckenden Unterricht 
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Einwände



Pädagogische Hochschule Tirol

„Das Experimentieren führt ein Eigenleben.“
(Hacking 1983, 150; dt. 1996, 250)

Taxonomie des Experimentes (Hacking 1992, 44-50)

1. Ideen

Fragestellungen, Hintergrundwissen, systematische Theorie, Hilfshypothesen, 

Modellierung der Apparatur.

2. Dinge

Untersuchungsgegenstände, Meßapparatur, Detektor des in der Meßapparatur

hergestellten Effekts, weitere Hilfsmittel, Datengeneratoren

3. Zeichen und die Manipulation der Zeichen

Daten, Datenbewertung, Datenreduktion, Datenanalyse, Interpretation.
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Beispiel für forschendes Lernen
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Harald Gropengießer (2018), Vortag auf dem Symposium „Didaktische Rekonstruktion: Best practices and next steps“, 21.06.2018, Zürich.
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Beispiel Hören
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Beispiel Hören
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„Für Kinder im Primarstufenalter verhalten sich Töne wie (unsichtbare) materielle Objekte, die mit einer internen 
Aktivität ausgestattet sind“ (Wulf & Euler, 1995, 42). 

Beispiel Hören
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Beispiel Hören
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Frage: Wie unterscheiden sich die Töne, bei verschieden 

langen Gummibändern? 
 

Vor dem Versuch. Denkt nach und sprecht miteinander. 

Vermutet, was passiert: __________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

Zupft jetzt an den Gummibändern. Hört und schaut. 
Das hören und sehen wir: __________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

 

Zeichnet, was passiert: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Unsere Erklärung, warum die Gummibänder unterschiedlich klingen: 

__________________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

Versuch 

Gummibandgitarre 
 

 

 

 
 

Frage: Was passiert, wenn ihr Papierkügelchen auf die 

Trommel legt und sie dann anschlagt? 
 

Vor dem Versuch. Denkt nach und sprecht miteinander. 
Vermutet, was passiert: ____________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

Schlagt jetzt die Trommel an und schaut, was passiert: 

Das passiert wirklich: ____________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

 

Zeichnet, was passiert: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Unsere Erklärung, warum das passiert: _______________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

Versuch 

Trommel mit Papier 
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Frage: Was passiert mit dem Ball, wenn ihr die Trommel ohne 

Ball anschlagt? 
 

Vor dem Versuch. Denkt nach und sprecht miteinander. 

Vermutet, was passiert: __________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

Schlagt jetzt die Trommel ohne Ball an und schaut, 

was passiert. 
Das passiert wirklich: ______________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

Zeichnet, was passiert: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Unsere Erklärung, warum das passiert: ________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

Versuch 

2 Trommeln mit Ball 

 

 

 

 
 

Frage: Was passiert mit den Papierkügelchen, wenn die 

andere Trommel angeschlagen wird? 
 

Vor dem Versuch. Denkt nach und sprecht miteinander. 

Vermutet, was passiert: __________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

Schlagt jetzt die leere Trommel an und schaut, was 

passiert. 
Das passiert wirklich: ______________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

Zeichnet, was passiert: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Unsere Erklärung, warum das passiert: ________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________ 

Versuch: 2 Trommeln 

mit Papierkügelchen 
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Emma 7 J.
B: Ich stelle mir vor, dass das so/ dass das die Melodie 
dann zum Ohr geht. (zeichnet)[…]
Aber die sind wie unsichtbar. Kann man also gar nicht 
sehen. (Pos. 86-90)

Lisa 8 J.
I: […] Wie geht das, dass der Ball schwingt, obwohl du die 
andere leere Trommel anschlägst?
B: Weil das da so durchgeht, und dann so quasi der Schlag 
so ein bisschen.
I: […] Was geht da durch?
B: Ein Ton. (Pos. 127-130)

Daniel 10 J.
I: Wie entsteht eigentlich ein Geräusch oder ein Ton? 
B: Ja, durch Wellen. So Schallwellen, die wir beim Reden 
also ausgeben und dann die Wörter drin gefangen sind, 
und dann beim Ohr wieder aufplatzen, und dann hörst 
du sie. Die Schallwellen. (Pos. 17-18)

I: Wie kommt das (Geräusch) zu unserem Ohr?
B: Ich glaube, das wird so über die Luft übertragen. Also 
dass der Wind, also sozusagen die Luft das hin- und 
herweht und dann irgendwie und dann eben die Ohren 
wie ein Trichter das auffängt. (Pos. 79-80)

25

Beispiel Hören
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Lukas 6 J.
B: […] Das da vibriert und dann tut das vibrieren/ oder da, 
da tut es vibrieren und dann leitet das DAS da (zeichnet)
I: Das sind wieder die Wellen?
B: Hm (bejahend). In den Raum 
weiter. (Pos. 104-106)

Hermann 10 J.
B: Der Schall geht dort rüber und lässt es dort vibrieren. 
Und deswegen hüpY der Ball. […]
B: Das ist ganz einfach. Weil (unv.) die Vibra[on (schlägt 
an) weil dann die Vibra[on hier (leeres Trommelfell) wird 
dort (Trommelfell mit Ball) ein bisschen geschwächt und 
dann (.) hier.
I: Ah, die Vibra[on wird weitergegeben?
B: Ja. (Pos. 136-152)

Leon 7 J.
B: (Schlägt an) Schallwellen drücken den weg.
I: […] Und wie kommen die Schallwellen auf die andere 
Trommel oder zu dem Ball? […]
B: […] Ich glaube, die Schallwellen kommen da 
irgendwie durch.
I: Und wo?
B: Vielleicht durch Mikrolöcher?
I: […] Was passiert denn, wenn du stark anschlägst? […]
B: (Schlägt kräftig an) Dann fliegt es weiter weg, weil die 
Schallwellen stärker sind. (Pos. 160-166)

Jonas 8 J.
I: Ok. Und wie passiert das, dass dann der Ball sich 

bewegt? […]
B: Die Schallwellen, weil die so stark sind. (Pos. 172-175)

26

Beispiel Hören
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Martina 8 J.
I: Aha. Was was ist denn da?

B: Vielleicht, dass das Schall da zum anderen wandert 

oder so? (Pos. 175-176)

Hermann 10 J.
B: (Zeichnet) Verschieden, je nach Ton kann es auch 

so. (Pos. 90)

Noah 9 J.
B: Und das (Gummibänder) wird dann so vibrieren und 

das wird dann irgendwie so zum Ohr rauf gehen. […] Das 

wird dann so Wellen sein oder was.

(Pos. 70-76)

Daniel 10 J.

I: Ok. Und wie passiert das, dass 

dann der Ball sich bewegt? […]

B: Die Schallwellen, weil die so 

stark sind.
(Pos. 172-175)

27

Beispiel Hören



Beispiel Hören



Beispiel Hören



Pädagogische Hochschule Tirol

Beispiel für technisches Problemlösen
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Technisches Problemlösen
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Technisches Problemlösen
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Technisches Problemlösen
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Technisches Problemlösen
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Team Blau, Ideen
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Team Blau, Resultate
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Team GelbG, Ideen
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Team GelbG, Resultate
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Team Grün, Ideen
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Team Grün, Resultate
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Team GrünG, Ideen
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Team GrünG, Resultate
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Team LilaR, Ideen
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Team LilaR, Resultat
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Team Rot, Ideen
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Team Rot, 
Resultat
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Team Weiss, Ideen
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Team Weiss, 
Resultate
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Take-Home Massage
• Beim forschenden Lernen sollen die Lernenden in die Lage versetzt werden, 

selbständig durch nachdenken und ausprobieren etwas herauszufinden

• Forschungskreise können das Arbeiten unterstützen (Planung, 

Kommunikation)

• Es darf abgewichen werden vom Ablauf der Forschungskreise!!!

• Als Pädagog:in ist es wichtig, die Vorstellungen der Kinder zu kennen, um 

die Kinder in ihrem Denken unterstützen zu können.

• Didaktische Hilfsmittel: Ideen der Lernenden zum Ausdruck bringen lassen, 

Rückfragen stellen, Materialien, Skizzen

49
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